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576. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über die Durchfüh-
rung der Qualitätskontrolle

Auf Grund der §§2 Abs. l, 11 Abs.3, 13 Abs.2, 20 Abs.2, 25 Abs. 2, 25a Abs. 4 und 28 Z2 des
Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 161/1967, zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 523/
1995 wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Gesundheit und Konsumentenschutz, dem
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten und, hinsichtlich des §4, dem Bundesminister
für Finanzen verordnet:

§ 1. Der Einfuhrkontrolle im Sinne des § 11 Abs. l des Qualitätsklassengesetzes unterliegen auch
Waren, die zur vorübergehenden Verwendung oder aktiven Veredelung gemäß den Bestimmungen der
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der
Gemeinschaften, ABl. EG Nr. L 302 (Zollkodex) abgefertigt werden.

§ 2. Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat dem für die Ein- und Ausfuhr zustän-
digen Kontrollorgan eine mit dessen Lichtbild versehene Ausweisurkunde auszustellen, die zu enthal-
ten hat:

1. Vor- und Zuname sowie Geburtsdatum,
2. Dienstsitz des Kontrollorgans,
3. sachlichen und örtlichen Wirkungsbereich des Kontrollorgans und
4. Beurkundung des abgelegten Gelöbnisses.
§ 3. (1) Der Anmelder im Sinne des Art. 4 Z18 des Zollkodex hat das Einlangen von Waren, die

der Einfuhrkontrolle unterliegen, am Ort der Zollabfertigung dem für die Einfuhrstelle zuständigen
Kontrollorgan anzuzeigen. Die Anzeige ist so rechtzeitig zu erstatten, daß die Kontrolle ohne vermeid-
bare Verzögerung begonnen werden kann.

(2) Kontrollpflichtige Waren sind durch die in der Anlage angeführten Einfuhrstellen zum zoll-
rechtlich freien Verkehr oder zur vorübergehenden Verwendung oder aktiven Veredelung abzuferti-
gen.

§ 4. (1) Für die Durchführung der Ausfuhrkontrolle gemäß § 11 Abs. 5 Z 2 des Qualitätsklassenge-
setzes und der Überprüfung gemäß § 25a Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes ist eine Kontrollgebühr,
die sich aus einer Grundgebühr und einer Gebühr für den Zeitaufwand zusammensetzt, zu entrichten.

(2) Die Grundgebühr beträgt 500 S, die Gebühr für den Zeitaufwand 130 S je angefangene halbe
Stunde.

(3) Soll die Kontrolle oder Überprüfung außerhalb des Amtsplatzes (Dienstsitzes) oder außerhalb
der Amtsstunden oder auch an Samstagen, Sonn- oder Feiertagen durchgeführt werden, so beträgt die
Gebühr für den Zeitaufwand 260 S je angefangene halbe Stunde.

§ 5. (1) Bei der Durchführung der Kontrolle im Sinne des § 25 des Qualitätsklassengesetzes hat sich
das Kontrollorgan davon zu überzeugen, daß die äußere Aufmachung der gesamten Partie den Vor-
schriften über die Verpackung und Kennzeichnung entspricht. Bei der Ein- oder Ausfuhrkontrolle
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hat das Kontrollorgan auch zu prüfen, ob der Inhalt der Partie den Angaben in den Begleitpapieren
entspricht.

(2) Das Kontrollorgan hat der gesamten Partie an Waren einer Klasse Packstücke bis zu einer
Gesamtmenge von 5% zu entnehmen. Hiebei hat es jene Packstücke auszuwählen, die für die zu über-
prüfende Partie typisch sind und deren Überprüfung eine sichere Beurteilung der gesamten Waren
einer Klasse gewährleistet.

(3) Das Kontrollorgan hat anhand der entnommenen Packstücke die Waren auf Art oder Sorte,
Qualität, Größe oder Gewicht und Gleichmäßigkeit unter Berücksichtigung der vorgesehenen Tole-
ranzen zu prüfen. Bei Waren, die transportiert wurden, hat das Kontrollorgan überdies darauf Bedacht
zu nehmen, daß auch bei zweckentsprechendem Transport Frische oder Aussehen geringfügig beein-
trächtigt werden können.

(4) Ist die Kontrolle bei Waren durchzuführen, die in kleineren Mengen, wie Darbietung der
Waren für den Verbraucher in Einzelpackungen, in kleineren sonstigen Packungen oder im geöffneten
Zustand, in Verkehr gesetzt werden, so hat das Kontrollorgan die Packungen im gesamten zu besich-
tigen und so viele Waren zu entnehmen, als zur ordnungsgemäßen Beurteilung der Gesamtpartie erfor-
derlich sind; im übrigen ist gemäß Abs. 3 vorzugehen.

(5) Das Kontrollorgan hat die Prüfung der Waren unter Zuhilfenahme der erforderlichen techni-
schen Hilfsmittel, wie Sortentabellen, Meßgeräte oder Farbtafeln, durchzuführen.

(6) Abs. l bis 5 gelten nicht für Waren, soweit für sie durch Verordnungen der Europäischen
Gemeinschaften (§ l Abs. 5 Z 2 des Qualitätsklassengesetzes) Qualitätsnormen und Bestimmungen
über deren Kontrolle gelten.

§ 6. (1) Bei Schlachtkörpern hat sich das Kontrollorgan bei der Durchführung der Kontrolle im
Sinne des § 25 des Qualitätsklassengesetzes davon zu überzeugen, daß die Schlachtkörper den Vor-
schriften über Qualität und Kennzeichnung entsprechen. Bei der Ein- oder Ausfuhrkontrolle hat das
Kontrollorgan auch zu prüfen, ob die Schlachtkörper den Angaben in den Begleitpapieren entspre-
chen.

(2) Das Kontrollorgan hat bis zu 10% der der Kontrolle unterliegenden Schlachtkörper, jedenfalls
aber in solcher Menge zu kontrollieren, daß durch die Kontrolle eine sichere Beurteilung der gesamten
zu kontrollierenden Partie gewährleistet ist.

(3) Das Kontrollorgan hat die Prüfung der Schlachtkörper unter Zuhilfenahme der erforderlichen
technischen Hilfsmittel durchzuführen.

(4) Abs. l bis 3 gelten nicht für Schlachtkörper, soweit für sie durch Verordnungen der Europäi-
schen Gemeinschaften (§1 Abs. 5 Z 2 des Qualitätsklassengesetzes) Qualitäts- oder Handelsnormen
und Bestimmungen über deren Kontrolle gelten.

§ 7. Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung über die Durchführung der Quali-
tätskontrolle, BGBl. Nr 232/1992, zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 344/1994, außer Kraft.

Molterer

Anlage

Einfuhrstellen gemäß §3 Abs. 2

1. Burgenland:
Deutschkreutz
Jennersdorf
Klingenbach
Nickelsdorf

2. Kärnten:
Karawankentunnel
Villach

3. Niederösterreich:
Berg
Drasenhofen
Flughafen Wien-Schwechat
Hohenau
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Kleinhaugsdorf
Marchegg

4. Oberösterreich:
Linz
Wels
Wullowitz

5. Salzburg:
Salzburg

6. Steiermark:
Graz
Spielfeld

7 Tirol:
Innsbruck

8. Vorarlberg:
Feldkirch
Höchst
Wolfurt

9. Wien:
Wien

577 Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über Qualitätsnormen
für Obst und Gemüse

Auf Grund der §§2 Abs. l, 2a und 26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 161/1967,
zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 523/1995 wird im Einvernehmen mit dem Bundesmini-
ster für Gesundheit und Konsumentenschutz und dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen-
heiten verordnet:

Geltungsbereich
§ 1. Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die Durchführung der Rechtsakte des Rates

oder der Kommission der Europäischen Gemeinschaften über Qualitätsnormen, die auf Grund der
Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 des Rates vom 18. Mai 1972 über eine gemeinsame Marktorganisa-
tion für Obst und Gemüse, ABl. EG Nr L118 erlassen sind.

Marktnotierungen
§ 2. Börsen, Verwaltungen öffentlicher Märkte und sonstige Stellen sind, soweit sie amtliche oder

für gesetzlich vorgesehene Zwecke bestimmte Preisnotierungen oder Preisfeststellungen für Erzeug-
nisse vornehmen, für die Qualitätsnormen im Sinne des Art. 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72
bestehen, verpflichtet, ihren Notierungen oder Feststellungen die Qualitätsklassen (Güteklassen)
zugrunde zu legen, die in den Qualitätsnormen vorgesehen sind.

Werbung
§ 3. Für ein Erzeugnis, für das Qualitätsnormen bestehen, darf in öffentlichen Bekanntmachungen

oder in Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt sind, nicht ohne Angabe
einer in der betreffenden EWG-Qualitätsnorm vorgesehenen Qualitätsklasse (Güteklasse) geworben
werden, sofern dabei Preise angegeben werden, die sich unmittelbar oder mittelbar auf eine Gewichts-
einheit beziehen.

Rechnungen, Lieferscheine oder sonstige Transportbegleitpapiere
§ 4. (1) In Rechnungen, Lieferscheinen oder sonstigen Transportbegleitpapieren über ein Erzeug-

nis, für das Qualitätsnormen bestehen, ist die Qualitätsklasse (Güteklasse), unter der das Erzeugnis
geliefert, verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht worden ist, und das Ursprungsland des Erzeug-
nisses anzugeben.

(2) Abs. l gilt nicht für Rechnungen, Lieferscheine oder sonstige Transportbegleitpapiere des Ein-
zelhandels.
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Meldungen und Anträge der Unternehmer
§5. (1) Der Unternehmer im Sinne des Art. 2 lit. h der Verordnung (EWG) Nr. 2251/92 vom

29. Juli 1992 über die Qualitätskontrolle von frischem Obst und Gemüse, ABl. EG Nr. L 219, oder sein
Vertreter hat vor dem Versand folgende nach Art. 4 Abs. 2 der genannten Verordnung zur Durchfüh-
rung der Kontrollen erforderliche Angaben an die zuständige Bezirksverwaltungsbehörde zu übermit-
teln:

1. Art der Erzeugnisse,
2. Menge der zu versendenden Erzeugnisse,
3. Ort des Versandes,
4. vorgesehener Bestimmungsort,
5. Transportweg (Grenzübergangsstelle) und
6. voraussichtlicher Versandtermin oder Zeitraum des Versandes.
(2) Die Meldung hat vor jedem Versand zu erfolgen. Bei Waren, die nicht für die Ausfuhr nach

Drittländern bestimmt sind, darf die Meldung auch im voraus für einen zu bezeichnenden Zeitraum
des Versandes erfolgen, der eine Vermarktungssaison nicht überschreiten darf.

(3) Für Waren mit einem Gewicht von höchstens 500 kg je Erzeugnis, die für das Inland oder einen
Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaften bestimmt sind, wird abweichend von Art. 4 Abs. l und
2 der Verordnung (EWG) Nr. 2251/92 auf die Übermittlung der Angaben und auf die Kontrollen ver-
zichtet.

Strafbestimmungen
§6. (1) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des §26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes

begeht, wer
1. entgegen §3 ohne Angabe der Qualitätsklasse (Güteklasse) wirbt,
2. entgegen § 4 in Rechnungen, Lieferscheinen oder sonstigen Transportbegleitpapieren die Qua-

litätsklasse (Güteklasse) oder das Ursprungsland nicht angibt,
3. gegen die Vorschrift des § 5 Abs. l über die Übermittlung der erforderlichen Angaben verstößt.
(2) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer Waren
1. entgegen Art. 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 ein in deren Anhang I angeführtes

Erzeugnis aus dritten Ländern in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbringt,
2. entgegen Art. 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 ein Erzeugnis, für das Qualitätsnormen

bestehen, in Verkehr bringt,
3. entgegen Art. 6,7 oder 9 der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 ein Erzeugnis, für das Qualitäts-

normen bestehen, nicht, mangelhaft oder unwahr oder nicht in der richtigen Weise gekenn-
zeichnet in Verkehr bringt,

4. ein Gemeinschaftserzeugnis, das zur Verarbeitung außerhalb seines Erzeugungsgebietes
bestimmt ist, ohne die von der Kontrollstelle ausgestellte Bescheinigung über die industrielle
Zweckbestimmung nach Art. 10 Abs. l erster Halbsatz der Verordnung (EWG) Nr. 2251/92
versendet,

5. entgegen Art. 10 Abs. 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2251/92 als Verarbeiter nach der Verarbei-
tung die Bescheinigung über die industrielle Zweckbestimmung nicht der für das Gebiet der
Verarbeitung zuständigen Kontrollstelle zurücksendet.

Molterer

578. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über Qualitätsnormen
für Blumenbulben, -zwiebeln und -knollen sowie frische Schnittblumen und frisches Blatt-

werk
Auf Grund der §§2 Abs. l, 2a und 26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 161/1967,

zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 523/1995 wird im Einvernehmen mit dem Bundesmini-
ster für Gesundheit und Konsumentenschutz und dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen-
heiten verordnet:

Geltungsbereich
§ 1. Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die Durchführung nachstehender Rechtsakte

der Europäischen Gemeinschaften, die auf Grund der gemeinsamen Marktorganisation für lebende
Pflanzen und Waren des Blumenhandels erlassen sind:
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1. Verordnung (EWG) Nr. 315/68 des Rates vom 12. März 1968 zur Festsetzung von Qualitätsnor-
men für Blumenbulben, -zwiebeln und -knollen, ABl. EG Nr. L 71,

2. Verordnung (EWG) Nr. 316/68 des Rates vom 12. März 1968 zur Festsetzung von Qualitätsnor-
men für frische Schnittblumen und frisches Blattwerk, ABl.EG Nr.L71.

Lieferscheine oder sonstige Transportbegleitpapiere
§ 2. (1) In Lieferscheinen oder sonstigen Transportbegleitpapieren für ein in Art. l Abs. l der Ver-

ordnung (EWG) Nr. 316/68 angeführtes Erzeugnis sind die Klasse und die Größensortierung anzuge-
ben, unter denen das Erzeugnis geliefert, verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht worden ist.

(2) Abs. l gilt nicht für Lieferscheine oder sonstige Transportbegleitpapiere des Einzelhandels.

Strafbestimmungen
§3. (1) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des §26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes

begeht, wer entgegen § 2 in einem Lieferschein oder einem sonstigen Transportbegleitpapier die Klas-
se oder die Größensortierung nicht, nicht richtig oder nicht vollständig angibt.

(2) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer gegen
1. die Verordnung (EWG) Nr. 315/68 des Rates zur Festsetzung von Qualitätsnormen für Blu-

menbulben, -zwiebeln und -knollen verstößt, indem er entgegen Art. 2 Abs. l ein in Art. l ange-
führtes Erzeugnis, das den dort genannten Qualitätsnormen nicht entspricht,
a) als Händler oder unmittelbar als Erzeuger dem Verbraucher für seinen persönlichen Bedarf

feilhält, anbietet, verkauft oder liefert,
b) in Drittländer ausführt,

2. die Verordnung (EWG) Nr. 316/68 des Rates zur Festsetzung von Qualitätsnormen für frische
Schnittblumen und frisches Blattwerk verstößt, indem er entgegen Art. 2 Abs. l ein in Art. l
angeführtes Erzeugnis, das den dort genannten Qualitätsnormen nicht entspricht,
a) als Händler oder unmittelbar als Erzeuger auf der Großhandelsstufe zum Verkauf anbietet

oder verkauft,
b) aus Drittländern in den Geltungsbereich dieser Verordnung verbringt oder in Drittländer

ausführt.

Molterer

579. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über Vermarktungs-
normen für Eier

Auf Grund der §§ 2 Abs. l, 2a, 9 Abs. 5 und 26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 16l/
1967, zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 523/1995 wird im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Gesundheit und Konsumentenschutz und dem Bundesminister für wirtschaftliche
Angelegenheiten verordnet:

Geltungsbereich
§ 1. Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die Durchführung nachstehender Rechtsakte

der Europäischen Gemeinschaften, die im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation für Eier erlas-
sen sind:

1. Verordnung (EWG) Nr. 1907/90 des Rates vom 26. Juni 1990 über bestimmte Vermarktungs-
normen für Eier, ABl. EG Nr. L173,

2. Verordnung (EWG) Nr. 1274/91 der Kommission vom 15. Mai 1991 mit Durchführungsvor-
schriften für die Verordnung (EWG) Nr. 1907/90 des Rates über bestimmte Vermarktungsnor-
men für Eier, ABl. EG Nr. L121.

Rechnungen, Lieferscheine oder sonstige Transportbegleitpapiere
§ 2. In Rechnungen, Lieferscheinen oder sonstigen Transportbegleitpapieren, ausgenommen in

Papieren der genannten Art des Einzelhandels, sind die Güte- und Gewichtsklassen anzugeben, unter
denen die Eier jeweils geliefert, verkauft oder sonst in Verkehr gebracht worden sind.

Werbung
§ 3. In öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von

Personen bestimmt sind, darf für Eier nicht ohne Angabe der Güte- und Gewichtsklassen geworben
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werden, sofern dabei Preise angegeben werden, die sich unmittelbar auf eine Gewichtseinheit bezie-
hen.

Marktnotierungen
§ 4. Börsen, Verwaltungen öffentlicher Märkte oder sonstige Stellen, die amtliche oder für gesetz-

lich vorgesehene Zwecke bestimmte Preisnotierungen oder Preisfeststellungen für Eier vornehmen,
sind verpflichtet, ihren Notierungen oder Feststellungen die Güte- und Gewichtsklassen zugrunde zu
legen.

Packstellen-Kennummern
l

§ 5. (1) Gemäß Art. 4 Abs. 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/91 sind die ersten zwei Ziffern der
zugelassenen Packstellen zu erteilenden Kennummer für Österreich mit „13" festgelegt.

(2) Als Kennziffer des jeweiligen Bundeslandes wird die dritte Stelle der Kennummer wie folgt
festgelegt:

1. Burgenland................... l
2. Kärnten......................... 2
3. Niederösterreich.......... 3
4. Oberösterreich............. 4
5. Salzburg......................... 5
6. Steiermark.................... 6
7 Tirol............................... 7
8. Vorarlberg.................... 8
9. Wien.............................. 9
(3) Die weiteren Stellen der Kennummer sind von der Bezirksverwaltungsbehörde derart festzu-

legen, daß eine Individualisierung jeder zugelassenen Packstelle möglich ist.
Die hiefür erforderliche Koordination obliegt dem Landeshauptmann.

Banderolen und Etiketten
§ 6. (1) Als Banderolen und Etiketten mit amtlichen Zeichen gemäß den nachfolgend angeführten

Bestimmungen werden die in der Anlage angeführten Muster wie folgt festgelegt:
1. Muster l gemäß Art. 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1907/90 in Verbindung mit Art. 21 der Ver-

ordnung (EWG) Nr 1274/91 für Betriebe, die Eier in Großpackungen verpacken,
2. Muster 2 gemäß Art. 27 Abs. l in Verbindung mit Art. 25 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/91

für Betriebe, die Eier der Güteklasse A neu sortieren oder in die Güteklasse B herabstufen,
3. Muster 3 gemäß Art. 26 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/91 für Betriebe, die Eier umpacken,
4. Muster 4 gemäß Art. 22 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/91 für Betriebe, die Eier für die

Lebensmittelindustrie verpacken und
5. Muster 5 gemäß Art. 23 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/91 für Betriebe, die Eier als unge-

nießbare Industrieeier verpacken.
(2) Die Etiketten im Sinne des Abs. l haben eine Länge von 16 cm und eine Breite von 8 cm. Die

Höhe der Buchstaben beträgt
1. 20 mm hinsichtlich der Angaben „Eier für die Lebensmittelindustrie" (Muster 4) und „Indu-

strie-Eier" (Muster 5),
2. 8 mm hinsichtlich der Angabe „ungenießbar" (Muster 5) und
3. 4 mm hinsichtlich aller übrigen Angaben.
(3) Als amtliches Zeichen wird das auf den Mustern l bis 3 dargestellte Symbol festgelegt: Es

besteht aus einem Ring, dessen innerer Durchmesser 20mm und dessen äußerer Durchmesser
22 mm beträgt. Innerhalb des Ringes befinden sich die Buchstaben „AT", deren Höhe 10 mm beträgt.

(4) Die Banderolen entsprechen in Breite und Gestaltung des Aufdruckes den Etiketten. Die Län-
ge der Banderolen hat jedoch mindestens 30 cm zu betragen.

(5) Die Angaben über die Haltbarmachung gemäß Art. 10 Abs. l lit. f der Verordnung (EWG)
Nr. 1907/90 sind im linken unteren Viertel der Etiketten anzuführen, wenn die Großpackungen
gekühlte oder haibar gemachte Eier enthalten.

Strafbestimmungen
§7. (1) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des §26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes

begeht, wer
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1. entgegen § 2 in Rechnungen, Lieferscheinen oder sonstigen Transportbegleitpapieren nicht die
jeweilige Güte- und Gewichtsklasse angibt,

2. entgegen § 3 für Eier ohne Angabe der jeweiligen Güte- und Gewichtsklasse wirbt,
3. entgegen § 4 Preisnotierungen oder Preisfeststellungen für Eier nicht die vorgeschriebene Güte-

und Gewichtsklasse zugrundelegt.
(2) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer gegen die Verordnung

(EWG) Nr. 1907/90 des Rates über bestimmte Vermarktungsnormen für Eier verstößt, indem er Eier
1. entgegen Art. 2 Abs. l

a) in Verbindung mit Art. 6 nicht nach den vorgeschriebenen Güte- oder Gewichtsklassen oder
b) in Verbindung mit Art. 8 Abs. l Satz l und Abs. 2 erster Halbsatz, Art. 9, Art. 10 Abs. l oder

3, Art. 11 Abs. l Satz l, Art. 12, Art. 13 Abs. l oder 2 oder Art. 14 nicht mit den vorgeschrie-
benen Angaben oder Kennzeichnungen oder mit einer nicht zulässigen Angabe oder Kenn-
zeichnung

zum Verkauf vorrätig hält oder sonst in Verkehr bringt,
2. entgegen Art. 5 ohne Erlaubnis (Zulassung) nach Güte- oder Gewichtsklassen sortiert oder

eine Kennummer verwendet, die ihm nicht erteilt worden ist,
3. entgegen Art. 15 aus Drittländern nicht nach den vorgeschriebenen Güte- oder Gewichtsklas-

sen oder nicht mit den vorgeschriebenen Angaben zum freien Verkehr einführt.
(3) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer gegen die Verordnung

(EWG) Nr 1274/91 der Kommission mit Durchführungsvorschriften für die Verordnung (EWG)
Nr. 1907/90 des Rates verstößt, indem er

1. als Verantwortlicher einer Packstelle oder Erzeuger entgegen Art. 17 Abs. l, 2 Satz 2 oder
Abs. 5 oder Art. 18 Abs. 2 Satz l oder 3, Abs. 4 Satz 3 oder Abs. 6 Satz l oder entgegen
Art. 19 Abs. 2 oder 3 Satz l die geforderten Bücher oder Register nicht oder nicht in der vor-
geschriebenen Weise führt,

2. entgegen Art. 17 Abs. 3, 4 oder 6 ohne Einhaltung der vorgeschriebenen Behandlungsweise
Eier oder ihre Verpackungen mit dem Legedatum versieht oder Begleitpapiere nicht minde-
stens 12 Monate aufbewahrt,

3. entgegen Art. 18 Abs. 5 Satz l der zuständigen Behörde den Tag der Sortierung und Verpak-
kung nicht oder nicht rechtzeitig mitteilt,

4. entgegen Art. 26 Abs. 2 oder 3 Satz l oder 3 Packungen mit umgepackten Eiern nicht oder nicht
in der vorgeschriebenen Weise kennzeichnet.

Außerkrafttreten
§ 8. Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung über Qualitätsklassen für Hühner-

eier, BGB1. Nr. 431/1992, außer Kraft.

Molterer

Anlage

Muster 1

1a: Von Betrieben zu verwenden, die Eier der 1b: Von Betrieben zu verwenden, die Eier der
Güteklasse A in Großpackungen verpacken. Güteklasse B in Großpackungen verpacken.
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Muster 2

2a: Von Betrieben zu verwenden, die Eier der
Güteklasse A neu sortieren.

Name und
Anschrift:.......................

Kenn-Nr. d. Packstelle
(ggf. Ursprungsland)

Anzahl der Eier:..............
Güteklasse: A
Gewichtsklasse:. . ...........
Mindestens haltbar bis:

neu sortierte Eier

Nach Kauf gekühlt lagern

2b: Von Betrieben zu verwenden, die Eier der
Güteklasse A neu sortieren und in die Güte-
klasse B herabstufen.

Name und
Anschrift:.......................

Kenn-Nr. d. Packstelle
(ggf. Ursprungsland)

Anzahl der Eier:. ...... .......
Güteklasse: B
Gewichtsklasse: .............

verpackt am: ..................

neu sortiert am:..............

Muster 3

3a: Von Betrieben zu verwenden, die Eier der
Güteklasse A umpacken.

Name und
Anschrift: .......................

Kenn-Nr.

(Umpack-Packstelle)

(Erstpackstelle ggf. Ursprungsland)

Anzahl der Eier:..............
Güteklasse: A
Gewichtsklasse:.............
Mindestens haltbar bis:

umgepackte Eier

Nach Kauf gekühlt lagern

3b: Von Betrieben zu verwenden, die Eier der
Güteklasse B umpacken.

Name und
Anschrift:.......................

Kenn-Nr.

(Erstpackstelle ggf. Ursprungsland)

—

Anzahl der Eier:. .............

Güteklasse: ....................

Gewichtsklasse: .............

verpackt am: ..................

umgepackt am:..............

Muster 4

Von Betrieben zu verwenden, die Eier für die Lebens-
mittelindustrie verpacken.

Muster 5

Von Betrieben zu verwenden, die Eier als ungenießbare
Industrieeier verpacken.
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580. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über Erzeugung und
Vermarktung von Bruteiern und Kücken von Hausgeflügel

Auf Grund der §§2 Abs. l, 9 Abs. 5 und 26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 16l/
1967, zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 523/1995 wird im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Gesundheit und Konsumentenschutz und dem Bundesminister für wirtschaftliche
Angelegenheiten verordnet:

Geltungsbereich
§ 1. Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten für die Durchführung nachstehender Rechtsakte

der Europäischen Gemeinschaften, die im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation für Eier erlas-
sen sind:

1. Verordnung (EWG) Nr. 2782/75 des Rates vom 29. Oktober 1975 über die Erzeugung von und
den Verkehr mit Bruteiern und Kücken von Hausgeflügel, ABl. EG Nr. L 282,

2. Verordnung (EWG) Nr 1868/77 der Kommission vom 29. Juli 1977 zur Durchführung der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2782/75 über die Erzeugung von und den Verkehr mit Bruteiern und Kük-
ken von Hausgeflügel, ABl. EG Nr. L 209.

Kennummer für zugelassene Betriebe
§ 2. (1) Gemäß Art. l Abs. l der Verordnung (EWG) Nr. 1868/77 hat die dem zugelassenen Betrieb

zu erteilende Kennummer zu bestehen aus
1. den Großbuchstaben „AT" als Bezeichnung für Österreich und
2. einer Zahl, die es ermöglicht, die Tätigkeitsmerkmale des Betriebes zu bestimmen.
(2) Die Zahl im Sinne des Abs. 1 Z2 hat sich wie folgt zusammenzusetzen:
1. Kennziffer des jeweiligen Bundeslandes:

a) Burgenland............. l
b) Kärnten................... 2
c) Niederösterreich.... 3
d) Oberösterreich....... 4
e) Salzburg.................. 5
f) Steiermark.............. 6
g) Tirol......................... 7
h) Vorarlberg.............. 8
i) Wien........................ 9

2. Kennummer (Kennziffern) des Betriebes:
Sie ist von der Bezirksverwaltungsbehörde derart festzulegen, daß eine Individualisierung jedes
zugelassenen Betriebes möglich ist. Die hiefür erforderliche Koordination obliegt dem Landes-
hauptmann.

3. Kennziffer für die Art des Betriebes:
a) Zuchtbetrieb................................................................................................................................. l
b) Vermehrungsbetrieb.................................................................................................................... 2
c) Brüterei......................................................................................................................................... 3
d) Zucht- und Vermehrungsbetrieb und Brüterei....................................................................... 4
e) Zucht- und Vermehrungsbetrieb............................................................................................... 5
f) Zuchtbetrieb und Brüterei......................................................................................................... 6
g) Vermehrungsbetrieb und Brüterei............................................................................................ 7

4. Kennziffer für die Geflügelart, mit der sich der Betrieb beschäftigt:
a) Hühner........................................................................................................................................ l
b) Enten........................................................................................................................................... 2
c) Gänse.......................................................................................................................................... 3
d) Truthühner................................................................................................................................. 4
e) Perlhühner.................................................................................................................................. 5
f) Hühner und Enten.................................................................................................................... 6
g) Hühner und Gänse.................................................................................................................... 7
h) Hühner und Truthühner........................................................................................................... 8
i) Hühner und Perlhühner............................................................................................................ 9
j) Hühner in Kombination mit weiteren zwei Geflügelarten.................................................. 10
k) Hühner in Kombination mit weiteren drei Geflügelarten................................................... 11
1) Kombination von mehreren Geflügelarten ohne Hühner................................................... 12
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(3) Bei der Angabe der Kennummer ist zwischen die einzelnen Kennziffern im Sinne des Abs. 2 ein
Bindestrich zu setzen.

Kennzeichnung von Bruteiern
§ 3. Abweichend von der in Art. 2 Abs. l der Verordnung (EWG) Nr. 1868/77 vorgeschriebenen

Kennzeichnung der einzelnen Bruteier im Erzeugungsbetrieb durch Stempeln der Eier mit seiner
Kennummer dürfen Bruteier auch im Erzeugungsbetrieb oder in der Brüterei durch Stempeln der Eier
mit einem schwarzen Punkt von mindestens vier Millimeter Durchmesser gekennzeichnet werden.

Begleitpapier für Kücken
§ 4. Das Begleitpapier für Kücken im Sinne des Art. 13 der Verordnung (EWG) Nr. 2782/75 muß

bei der Ein- oder Ausfuhr in doppelter Ausführung erstellt sein. Das Doppel des Begleitpapiers ist zum
Zweck der Weiterleitung an das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft (Bundesqualitäts-
kontrolle) bei der Zollstelle abzugeben, die die Kücken zur Einfuhr oder Ausfuhr abfertigt.

Strafbestimmungen
§5. (1) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des §26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes

begeht, wer gegen die Verordnung (EWG) Nr. 2782/75 des Rates über die Erzeugung von und den Ver-
kehr mit Bruteiern und Kücken von Hausgeflügel verstößt, indem er

1. Bruteier
a) entgegen Art. 2 Abs. l in Verbindung mit Art. 5 Abs. l und Art. 14 nicht einzeln in der vor-

geschriebenen Weise gekennzeichnet vermarktet oder befördert,
b) entgegen Art. 2 Abs. l in Verbindung mit Art. 5 Abs. 2 und Art. 14 unverpackt oder in Pak-

kungen, die nicht vollkommen sauber sind, nicht den vorgeschriebenen Inhalt aufweisen
oder nicht in der vorgeschriebenen Weise gekennzeichnet sind, vermarktet oder befördert,

c) entgegen Art. 6 und Art. 14 nicht in der vorgeschriebenen Weise gekennzeichnet oder in
einer Verpackung, die nicht den vorgeschriebenen Anforderungen entspricht, aus Drittlän-
dern einführt,

d) entgegen Art. 8 Satz l dem menschlichen Verzehr zuführt,
2. Kücken

a) entgegen Art. 2 Abs. l in Verbindung mit Art. 11 und Art. 14 unverpackt oder in Kartons,
die nicht den vorgeschriebenen Inhalt aufweisen oder nicht in der vorgeschriebenen Weise
gekennzeichnet sind, vermarktet oder befördert,

b) entgegen Art. 12 und Art. 14 nicht in der vorgeschriebenen Weise sortiert oder in einer Ver-
packung, die nicht den vorgeschriebenen Anforderungen entspricht, aus Drittländern ein-
führt,

3. als Verantwortlicher einer Brüterei
a) entgegen Art. 7 ein Register nicht, nicht richtig oder nicht vollständig führt,
b) entgegen Art. 9 Abs. l die vorgeschriebenen Angaben nicht, nicht monatlich oder nicht voll-

ständig der zuständigen Behörde übermittelt,
4. als Verantwortlicher eines Betriebes entgegen Art. 13 für den Versand einer Partie Bruteier

oder Kücken nicht das vorgeschriebene Begleitpapier erstellt oder die hiefür vorgeschriebenen
Angaben nicht richtig oder nicht vollständig macht.

(2) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer gegen die Verordnung
(EWG) Nr. 1868/77 zur Durchführung der Verordnung (EWG) Nr. 2782/75 verstößt, indem er

1. entgegen Art. 2 Abs. l die Kennzeichnung der Bruteier nicht in der vorgeschriebenen Weise
ausführt,

2. entgegen Art. 2 Abs. 2 Satz l bis 3 in Verbindung mit § 3
a) Bruteier nicht, nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig oder
b) Packungen oder andere Behältnisse nicht oder nicht in der vorgeschriebenen Weise
kennzeichnet,

3. entgegen Art. 3 Verpackungen nicht in der vorgeschriebenen Weise kennzeichnet.
(3) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer entgegen § 3 Bruteier

anders als in der dort zugelassenen Weise kennzeichnet.

Molterer
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581. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über Vermarktungs-
nonnen für Geflügelfleisch

Auf Grund der §§2 Abs. l, 2a, 9, 22a und 26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 16l/
1967, zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. Nr. 523/1995 wird im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Gesundheit und Konsumentenschutz und dem Bundesminister für wirtschaftliche
Angelegenheiten verordnet:

Geltungsbereich
§ 1. Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die Durchführung nachstehender Rechtsakte

der Europäischen Gemeinschaften, die im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation für Geflügel-
fleisch erlassen sind:

1. Verordnung (EWG) Nr. 1906/90 des Rates vom 26. Juni 1990 über Vermarktungsnormen für
Geflügelfleisch, ABl. EG Nr. L173,

2. Verordnung (EWG) Nr 1538/91 der Kommission vom 5. Juni 1991 mit ausführlichen Durchfüh-
rungsvorschriften zur Verordnung (EWG) Nr 1906/90 des Rates über Vermarktungsnormen
für Geflügelfleisch, ABl. EG Nr. L143.

Kennzeichnung für unverpacktes Geflügelfleisch
§ 2. Unverpacktes oder im Sinne des § 2 der Lebensmittelkennzeichnungsverordnung 1993 ver-

packtes Geflügelfleisch darf nur zum Verkauf vorrätig gehalten, angeboten, feilgehalten, geliefert, ver-
kauft oder sonst in Verkehr gebracht werden, wenn es mit den Angaben gemäß Art. 5 Abs. 4 der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 1906/90 gekennzeichnet ist.

Marktnotierungen
§ 3. Börsen, Verwaltungen öffentlicher Märkte oder sonstige Stellen, die amtliche oder für gesetz-

lich vorgesehene Zwecke bestimmte Preisnotierungen oder Preisfeststellungen für Geflügelfleisch vor-
nehmen, sind verpflichtet, ihren Notierungen oder Feststellungen die Qualitätsklassen (Handelsklas-
sen) zugrunde zu legen.

Vorschriften für Schlachtbetriebe
§ 4. (1) Jedes Los im Sinne des Art. la der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91 ist vom Schlachtbetrieb

so zu kennzeichnen, daß das Herstellungsdatum festgestellt werden kann. Diese Loskennzeichnung
muß vom Schlachtbetrieb in einem Herstellungsprotokoll aufgeführt werden.

(2) Der Schlachtbetrieb hat ein Register zu führen, in dem die Ergebnisse der Kontrollen nach
Art. 14a Abs. 3 Unterabs. l der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91 festzuhalten sind. Dieses Register
ist ein Jahr lang aufzubewahren.

(3) Lose oder Bestandteile von Losen im Sinne des Art. la der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91,
denen eine Stichprobe nach Art. 14a Abs. 4 der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91 entnommen worden
ist, dürfen vom Schlachtbetrieb bis zum Abschluß des Kontrollverfahrens nicht vermarktet werden.
Die zuständige Bezirksverwaltungsbehörde veranlaßt unverzüglich die erforderliche Untersuchung
der entnommenen Stichprobe und unterrichtet den Schlachtbetrieb unverzüglich vom Ergebnis der
Kontrolle.

Untersuchung des Wassergehalts
§5. (1) Für die Kontrolle des Wassergehalts gefrorener oder tiefgefrorener Hähnchen nach

Art. 14a Abs. 4 der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91 wird das Verfahren nach Anhang V der Verord-
nung (EWG) Nr. 1538/91 (Drip-Verfahren) bestimmt.

(2) Nationales Referenzlaboratorium für die Analysen des Wassergehalts von Geflügelfleisch im
Sinne des Art. 14a der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91 ist das Bundesamt und Forschungszentrum für
Landwirtschaft in Wien.

Strafbestimmungen
§6. (1) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des §26 Abs. 3 des Qualitätsklassengesetzes

begeht, wer
1. entgegen § 2 Geflügelfleisch zum Verkauf vorrätig hält, anbietet, feilhält, liefert, verkauft oder

sonst in Verkehr bringt,
2. entgegen § 3 Preisnotierungen oder Preisfeststellungen für Geflügelfleisch nicht die Qualitäts-

klassen (Handelsklassen) zugrunde legt,
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3. entgegen § 4 Abs. l Satz l die Loskennzeichnung nicht oder nicht in der vorgeschriebenen Wei-
se vornimmt,

4. entgegen § 4 Abs. l Satz 2 eine Loskennzeichnung nicht oder nicht richtig aufführt,
5. entgegen § 4 Abs. 2 ein Register nicht oder nicht richtig führt oder nicht mindestens ein Jahr

lang aufbewahrt,
6. entgegen § 4 Abs. 3 Satz l Lose oder Bestandteile von Losen vermarktet.
(2) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer gegen die Verordnung

(EWG) Nr. 1906/90 verstößt, indem er entgegen Art. l Abs. l Unterabs. 2 Geflügelfleisch zum Verkauf
vorrätig hält, anbietet, feilhält, liefert, verkauft oder sonst in Verkehr bringt,

1. das nicht in die nach Art. 3 Abs. 1 vorgeschriebene Qualitätsklasse (Handelsklasse) eingestuft
ist,

2. das sich nicht in einem nach Art. 3 Abs. 2 zugelassenen Angebotszustand befindet,
3. bei dem in den begleitenden Warenpapieren nicht die nach Art. 4 vorgeschriebenen Angaben

gemacht sind,
4. bei dem nicht die nach Art. 5 Abs. 2 oder 3 vorgeschriebenen Angaben gemacht sind.
(3) Eine Verwaltungsübertretung im Sinne des Abs. l begeht weiters, wer gegen die Verordnung

(EWG) Nr. 1538/91 verstößt, indem er
1. entgegen Art. 2 Abs. l Geflügelschlachtkörper in einer anderen als der vorgeschriebenen Her-

richtungsform zum Verkauf vorrätig hält, anbietet, feilhält, liefert, verkauft oder sonst in Ver-
kehr bringt,

2. entgegen Art. 2 Abs. 4 Unterabs. l Satz 2 Innereien anders als vorgeschrieben anbietet,
3. entgegen Art. 2 Abs. 4 Unterabs. 2 das Fehlen eines Organs nicht auf dem Etikett angibt,
4. entgegen Art. 3 Abs. l Satz 2

a) bei ganzen Schlachtkörpern nicht die Herrichtungsform oder
b) bei Teilstücken nicht die jeweilige Geflügelart angibt,

5. entgegen Art. 9 das angewandte Kühlverfahren anders als vorgeschrieben angibt,
6. entgegen Art. 10 Abs. l Satz l zur Angabe der Haltungsform andere als die zugelassenen

Begriffe verwendet,
7 entgegen Art. 11 Abs. l Satz l ohne besondere Zulassung Begriffe gemäß Art. 10 verwendet,
8. entgegen Art. 11 Abs. l Satz 2 oder Abs. 2 Satz 2 nicht, nicht richtig oder nicht vollständig Buch

führt,
9. entgegen Art. 14a Abs. l gefrorene oder tiefgefrorene Hähnchen in der Gemeinschaft auf dem

Geschäfts- oder Handelsweg vermarktet, deren Wassergehalt den nach dem Analyseverfahren
gemäß Anhang V (Drip-Verfahren) bestimmten technisch unvermeidbaren Wert überschreitet.

Molterer

Druck der österreichischen Staatsdruckerei


